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(54) Unterputz-Steckdose

(57) Es wird eine Unterputz-Steckdose vorgeschla-
gen,
• mit einer einen Steckdosentopf (2) aufweisenden Zen-
tralscheibe (1),
• mit einem mit der Zentralscheibe (1) verbundenen
Steckdosensockel (8), an dessen Bodenseite ein sepa-
rates Netzteilmodul (21) für die Energieversorgung/Auf-
ladung eines mobilen Audio- oder Kommunikationsge-
rätes montierbar ist,
• wobei das Netzteilmodul (21) ein Modulgehäuse (22)
mit einem Dom (24) aufweist, an dessen Endfläche ein
USB-Anschluss (23) angeordnet ist, welcher über eine
in der Zentralscheibe (1) neben dem Steckdosentopf (2)
eingebrachte Öffnung (6) extern zugänglich ist und
• wobei Kontaktfedern (27) des Netzteilmoduls (21) in
Kontaktierungsöffnungen (18) von Klemmenkammern
des Steckdosensockels (8) für die externe Verdrahtung
mit dem Phasenleiter und dem Nulleiter eines 230V-
Wechselspannungsnetzes greifen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Unterputz-Steckdo-
se, beispielsweise Unterputz-Schuko-Steckdose.
[0002] In zunehmendem Maße dient der USB-An-
schluss als Standard-Anschluss zum Aufladen der Ak-
kumulatoren von mobilen Audio- oder Kommunikations-
geräten, z. B. Mobilfunktelefonen und MP3-Player, nach-
folgend auch als USB-Geräte bezeichnet.
[0003] Aus der DE 10 2009 017 265 A1 ist ein elektri-
sches Installationsgerät mit Ladegerät für ein Mobiltele-
fon bekannt, mit einem in Form eines Unterputz-Gerätes
ausgebildeten und in eine handelsübliche Unterputzdose
montierbaren Gerätesockel, welcher ein Ladegerät und
einen elektrischen Anschluss für ein Wechselspan-
nungsnetz aufweist. Das elektrische Installationsgerät
weist frontseitig eine taschenförmige Abdeckung zum
senkrechten Einstecken eines Mobiltelefons auf. Im Bo-
denbereich des durch die Abdeckung geschaffenen In-
nenraums ist ein Podest mit einer Anschlussschnittstelle
für die Kontaktierung der Ladeanschlusssteckbuchse
des Mobiltelefons angeordnet. Die Anschlussschnittstel-
le kann in Form einer Micro-USB-Standard-Schnittstelle
ausgebildet sein.
[0004] Aus der DE 10 2009 021 449 A1 ist ein ähnli-
ches elektrisches Installationsgerät mit Ladegerät für ein
Mobiltelefon bekannt, bei welchem frontseitig des Gerä-
tesockels ein Ladeanschlussstecker für den Anschluss
eines Mobiltelefons und ein Universalhalter für die Abla-
ge/Halterung dieses Mobiltelefons vorgesehen sind. Der
Ladeanschlussstecker kann in Form einer Micro-USB-
Standard-Schnittstelle ausgebildet sein.
[0005] Aus der DE 10 2009 037 751 A1 ist ein ähnli-
ches elektrisches Installationsgerät mit Ladegerät für ein
Mobiltelefon bekannt, bei welchem frontseitig des Gerä-
tesockels eine USB-Ladeanschlusssteckbuchse für den
Anschluss eines USB-Ladeanschlusssteckers eines
USB-Gerätes vorgesehen ist, wobei ein mechanischer
EIN/AUSSchalter zwischen dem elektrischen Anschluss
für ein Wechselspannungsnetz und dem Eingang des
Ladegerätes angeordnet ist.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Unterputz-Steckdose derart zu ertüchtigen, dass der
elektrische Anschluss eines mobilen Audio- oder Kom-
munikationsgerätes, z. B. eines Mobilfunktelefons oder
MP3-Players, möglich ist.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Unterputz-Steckdose

M mit einer einen Steckdosentopf aufweisenden
Zentralscheibe,
M mit einem mit der Zentralscheibe verbundenen
Steckdosensockel, an dessen Bodenseite ein sepa-
rates Netzteilmodul für die Energieversorgung/Auf-
ladung eines mobilen Audio- oder Kommunikations-
gerätes montierbar ist,
M wobei das Netzteilmodul ein Modulgehäuse mit
einem Dom aufweist, an dessen Endfläche ein USB-

Anschluss angeordnet ist, welcher über eine in der
Zentralscheibe neben dem Steckdosentopf einge-
brachte Öffnung extern zugänglich ist und
M wobei Kontaktfedern des Netzteilmoduls in Kon-
taktierungsöffnungen von Klemmenkammern des
Steckdosensockels für die externe Verdrahtung mit
dem Phasenleiter und dem Nulleiter eines 230V-
Wechselspannungsnetzes greifen.

[0008] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass aufgrund der unmittel-
baren Integration eines Netzteils in eine Unterputz-
Steckdose und der frontseitig zugänglichen Integration
eines elektrisch mit diesem Netzteil verbundenen USB-
Anschlusses ein USB-Stecker oder eine USB-Buchse ei-
nes USB-Gerätes einsteckbar ist, worauf die Akkumula-
toren dieses USB-Gerätes aufgeladen werden können.
Gleichzeitig kann selbstverständlich ein üblicher Stek-
ker, beispielsweise Schuko-Stecker im Steckdosentopf
eingesteckt sein.
[0009] Dabei wird die Tiefe einer Standard-Steckdose
durch die zusätzliche Montage eines Netzteilmoduls nur
in dem Maße erhöht, dass nach wie vor handelsübliche
UP-Gerätedosen für die Installation verwendet werden
können.
[0010] Vorteilhaft ist das Netzteilmodul als Ergän-
zungsmodul für einen Standard-Steckdosensockel aus-
gebildet, so dass ein- und derselbe Steckdosensockel
einer Standard-Steckdose verwendet werden kann, um
vor Ort unter Verwendung eines "Baukastensystems/
Bausatz" mit Steckdosensockeln, Netzteilmoduln und
zwei unterschiedlichen Zentralscheiben mit/ohne Öff-
nung für den USB-Anschluss wahlweise eine Unterputz-
Steckdose mit oder ohne zusätzlichen USB-Anschluss
erstellen zu können:

M Soll eine Unterputz-Steckdose mit zusätzlichem
USB-Anschluss erstellt werden, verwendet der In-
stallateur die erfindungsgemäß ausgebildete Zen-
tralscheibe mit der zusätzlichen Öffnung für den
USB-Anschluss und montiert ein Netzteilmodul an
der Rückseite des Steckdosensockels. Die elektri-
sche Kontaktierung zwischen Netzteilmodul und
Steckdosensockel erfolgt "automatisch" durch Ein-
griff der Kontaktfedern des Netzteilmoduls in die
Kontaktierungsöffnungen der Klemmenkammern
des Steckdosensockels.

M Soll eine Unterputz-Steckdose ohne zusätzlichen
USB-Anschluss erstellt werden, verwendet der In-
stallateur eine Standard-Zentralscheibe ohne zu-
sätzliche Öffnung für den USB-Anschluss für die
Montage mit dem Steckdosensockel.

[0011] Alternativ hierzu ist es selbstverständlich auch
möglich, die Steckdose mit USB-Anschluss als Komplett-
gerät und nicht als "Bausatz" anzubieten, d. h. das Mo-
dulgehäuse wird bereits werkseitig auf den Steckdosen-

1 2 



EP 2 523 273 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sockel verrastet.
[0012] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0013] Die Erfindung wird nachstehend anhand der in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele nä-
her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische "Explosionsansicht" auf
eine Zentralscheibe, einen Steckdosensockel
und ein Netzteilmodul einer Unterputz-Steck-
dose,

Fig. 2 einen Schnitt durch einen mit einem Netzteil-
modul bestückten Steckdosensockel,

Fig. 3 eine Sicht auf einen mit einer Zentralscheibe
und einem Netzteilmodul bestückten Steckdo-
sensockel,

Fig. 4 eine weitere perspektivische "Explosionsan-
sicht" auf eine Zentralscheibe, einen Steckdo-
sensockel und ein Netzteilmodul einer Unter-
putz-Steckdose,

Fig. 5 eine perspektivische Sicht auf die Rückseite ei-
nes mit Zentralscheibe bestückten Steckdo-
sensockels vor der Montage eines Netzteilmo-
duls,

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht eines mit einer
Zentralscheibe und einem Netzteilmodul be-
stückten Steckdosensockels,

Fig. 7 eine Seitenansicht eines mit einer Zentralschei-
be und einem Netzteilmodul bestückten Steck-
dosensockels.

[0014] In Fig. 1 ist eine perspektivische "Explosions-
ansicht" auf eine Zentralscheibe, einen Steckdosensok-
kel und ein Netzteilmodul einer Unterputz-Steckdose
dargestellt. Dabei sind insbesondere zu erkennen:

M eine Zentralscheibe 1 einer Unterputz-Steckdose
mit einem Steckdosentopf 2, mit zwei Öffnungen 5
zur Aufnahme von Erdungsbügeln und mit einer ne-
ben dem Steckdosentopf 2 angeordneten Öffnung
6 für einen USB-Anschluss,
M ein Steckdosensockel 8 mit einem Tragring 9, zwei
Erdungsbügeln 10 und zwei Spreizen 11 zur Instal-
lation des Sockels in einer normgerechten UP-Ge-
rätedose (Unterputz), sowie mit drei schraubenlosen
Klemmen 14 inklusive Klemmenkammern mit Lei-
tungs-Einführöffnungen 15 für die externe Verdrah-
tung (insbesondere für den Phasenleiter und den
Nulleiter eines 230V-Wechselspannungsnetzes so-
wie den Schutzleiter) und zugeordneten Federlösern
17, welche zu betätigen sind, falls eine in eine
schraubenlose Klemme bereits eingeführte Leitung

wieder entfernt werden soll,
M ein Netzteilmodul 21 mit einem Modulgehäuse 22
aus einem elektrisch isolierenden Kunststoff, wel-
ches einen Dom 24 auf seiner Oberseite aufweist,
an dessen Endfläche ein USB-Anschluss 23 ange-
ordnet ist, insbesondere ein Micro-USB-Stecker
oder eine Micro-USB-Buchse, wobei das Netzteil-
modul 21 mit insgesamt vier Rasthaken 26 für die
Montage am Steckdosensockel 8 versehen ist, an
seiner Oberseite zwei Kontaktfedern 27 zur elektri-
schen Kontaktierung mit korrespondierenden elek-
trischen Kontakten des Steckdosensockels 8 auf-
weist und Spreizen-Halterungen 38 zur Arretierung
der Spreizen 11 besitzt.

[0015] In Fig. 2 ist ein Schnitt durch einen mit einem
Netzteilmodul bestückten Steckdosensockel dargestellt.
Es ist zu erkennen, dass im Innenraum des Modulge-
häuses 22 des Netzteilmoduls 21 eine Leiterplatte 25
vorgesehen ist, welche insbesondere zur Montage und
zum elektrischen Anschluss von Bauelementen eines
Netzteils /Ladegeräts (Universalladegerät) inklusive
Transformator dient. Die in elektrischem Kontakt mit Lei-
terbahnen der Leiterplatte 25 stehenden Kontaktfedern
27 greifen durch Kontaktierungsöffnungen 18 der Klem-
menkammern der schraubenlosen Klemmen 14 und tre-
ten im Innenraum dieser Klemmenkammern der schrau-
benlosen Klemmen 14 in Kontakt mit zur Leitungsbefe-
stigung dienenden Klemmfedern 16. Diese Klemmfedern
16 üben auf durch die Leitungs-Einführöffnungen 15 in
die Klemmenkammern der schraubenlosen Klemmen 14
eingeführte Leitungen einen Anpressdruck aus, wodurch
die elektrische Kontaktierung mit Polkontakten / Er-
dungskontakten der Steckdose erfolgt. Durch Druck auf
die Federlöser 17 werden die Klemmfedern 16 zurück-
gedrückt, wodurch die eingeführten Leitungen freigege-
ben werden und aus den Klemmenkammern der schrau-
benlosen Klemmen 14 herausgezogen werden können.
[0016] Fig. 2 zeigt des Weiteren den Tragring 9, die
Erdungsbügel 10 und ein zentral im Steckdosensockel
8 angeordnetes Gewinde 12 für die Aufnahme einer Zen-
tralschraube, welche durch eine Öffnung 3 der Zentral-
scheibe 1 - siehe hierzu die Figuren 3 und 4 - zu führen
ist, um derart eine Befestigung der Zentralscheibe 11 am
Steckdosensockel 8 zu bewirken. Insbesondere zeigt
Fig. 2 die Montage des Netzteilmoduls 21 am Steckdo-
sensockel 8, indem die vorstehend erwähnten Rastha-
ken 26 über korrespondierend hierzu angeordnete Rast-
kanten 19 des Steckdosensockels 8 greifen. Ferner ist
der Dom 24 mit dem endseitig angeordneten USB-An-
schluss 23 dargestellt. Dabei führen mit Leiterbahnen
der Leiterplatte 25 verbundene elektrische Leitungen
durch den Dom 24 zum USB-Anschluss 23.
[0017] In Fig. 3 ist eine Sicht auf einen mit einer Zen-
tralscheibe und einem Netzteilmodul bestückten Steck-
dosensockel dargestellt. Dabei ist insbesondere die La-
ge des USB-Anschlusses 23 in einer frontseitigen Ecke
der Zentralscheibe 1 am Rande des Steckdosentopfes
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2 zu erkennen. Der Steckdosentopf 2 weist in allgemein
bekannter Art und Weise die zentrale Öffnung 3 zur Auf-
nahme der erwähnten Zentralschraube sowie zwei Öff-
nungen 4 zur Aufnahme von Steckerstiften eines Stek-
kers auf, welche die Polkontakte 13 - siehe hierzu Fig. 4
- des Steckdosensockels 8 kontaktieren.
[0018] In Fig. 4 ist ergänzend zur Fig. 1 eine weitere
perspektivische "Explosionsansicht" auf eine Zentral-
scheibe, einen Steckdosensockel und ein Netzteilmodul
einer Unterputz-Steckdose dargestellt, wobei der per-
spektivische Blickwinkel verändert ist, um weitere Details
zu zeigen. Zusätzlich zu Fig. 1 sind

M bei der Zentralscheibe 1 deren Öffnung 3 zur Auf-
nahme der Zentralschraube sowie die beiden Öff-
nungen 4 zur Aufnahme von Steckerstiften eines
Steckers,
M beim Steckdosensockel 8 das Gewinde 12 zur
Aufnahme der erwähnten Zentralschraube sowie die
beiden Polkontakte 13

zu erkennen.
[0019] In Fig. 5 ist eine perspektivische Sicht auf die
Rückseite eines mit Zentralscheibe 1 bestückten Steck-
dosensockels vor der Montage eines Netzteilmoduls dar-
gestellt. Beim Steckdosensockel 8 sind der Tragring 9
und die drei schraubenlosen Klemmen 14 mit ihren Lei-
tungs-Einführöffnungen 15 bezeichnet. Beim Netzteil-
modul 21 sind zwei der vorzugsweisen vier Rasthaken
26, die beiden Kontaktfedern 27 sowie der Dom 24 des
Modulgehäuses 22 bezeichnet.
[0020] In Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht eines
mit einer Zentralscheibe und einem Netzteilmodul be-
stückten Steckdosensockels dargestellt. Es sind die Zen-
tralscheibe 1 mit Steckdosentopf 2 und USB-Anschluss
23, der Steckdosensockel 8 mit Tragring 9 und Erdungs-
bügel 10 sowie das Netzteilmodul 21 mit Modulgehäuse
22, Rasthaken 26 und Spreizen-Halterungen 28 zu er-
kennen. Die Spreizen-Halterungen bewirken, dass die
Spreizen 11 vor der Montage der Steckdose in einer UP-
Gerätedose auch ohne zusätzliche Haltemittel zuverläs-
sig in einer "Ruheposition arretiert sind.
[0021] In Fig. 7 ist eine Seitenansicht eines mit einer
Zentralscheibe 1 und einem Netzteilmodul 21 bestückten
Steckdosensockels 8 dargestellt, wobei der Tragring 9,
die Erdungsbügel 10, ein Federlöser 17 und eine mittels
Spreizen-Halterung 28 arretierte Federspreize 11 be-
zeichnet sind.
[0022] Selbstverständlich wird die vorgeschlagene
Unterputz-Steckdose-wie bei Unterputz-Installationsge-
räte-Programmen allgemein üblich - durch einen Ab-
deckrahmen komplettiert. Somit ist ein formschöne Ein-
bindung/Integration in ein Installationsgeräte-Programm
respektive Schalter- und Steckdosenprogramm sowie ei-
ne Kombination mit weiteren Geräten, beispielsweise
Schaltern/Tastern/Dimmern/Steckdosen, dieses Schal-
ter- und Steckdosenprogramms möglich, beispielsweise
unter Einsatz von 2fach-Rahmen, 3fach-Rahmen usw.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Zentralscheibe einer Unterputz-Steckdose
2 Steckdosentopf
3 Öffnung für Zentralschraube
4 Öffnungen für Steckerstifte
5 Öffnungen für Erdungsbügel
6 Öffnung für USB-Anschluss
7 -
8 Steckdosensockel
9 Tragring
10 Erdungsbügel
11 Spreizen
12 Gewinde für Zentralschraube
13 Polkontakte
14 schraubenlose Klemmen mit Klemmenkammern
15 Leitungs-Einführöffnung
16 Klemmfeder für Leitungsbefestigung
17 Federlöser
18 Kontaktierungsöffnungen der Klemmenkammern
19 Rastkante
20 -
21 Netzteilmodul für die Energieversorgung/Aufla-

dung eines mobilen Audio- oder Kommunikations-
gerätes

22 Modulgehäuse
23 USB-Anschluss (insbesondere Micro-USB-Stek-

ker oder Micro-USB-Buchse)
24 Dom
25 Leiterplatte des Netzteils / Ladegeräts
26 Rasthaken
27 Kontaktfedern zur elektrischen Kontaktierung
28 Spreizen-Halterung

Patentansprüche

1. Unterputz-Steckdose

M mit einer einen Steckdosentopf (2) aufweisen-
den Zentralscheibe (1),
M mit einem mit der Zentralscheibe (1) verbun-
denen Steckdosensockel (8), an dessen Boden-
seite ein separates Netzteilmodul (21) für die
Energieversorgung/Aufladung eines mobilen
Audio- oder Kommunikationsgerätes montier-
bar ist,
M wobei das Netzteilmodul (21) ein Modulge-
häuse (22) mit einem Dom (24) aufweist, an des-
sen Endfläche ein USB-Anschluss (23) ange-
ordnet ist, welcher über eine in der Zentralschei-
be (1) neben dem Steckdosentopf (2) einge-
brachte Öffnung (6) extern zugänglich ist und
M wobei Kontaktfedern (27) des Netzteilmoduls
(21) in Kontaktierungsöffnungen (18) von Klem-
menkammern des Steckdosensockels (8) für
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die externe Verdrahtung mit dem Phasenleiter
und dem Nulleiter eines 230V-Wechselspan-
nungsnetzes greifen.

2. Unterputz-Steckdose nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Netzteilmodul (21) mit-
tels mehrerer Rasthaken (26) / Rastkanten (19) -
Verbindungen am Steckdosensockel (8) befestigt
ist.

3. Unterputz-Steckdose nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Netzteilmodul
(21) Spreizen-Halterungen (28) für die Arretierung
von Spreizen (11) des Steckdosensockels (8) in ei-
ner "Ruheposition" aufweist.

4. Unterputz-Steckdose nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im
Modulgehäuse (22) des Netzteilmoduls (21) eine
Leiterplatte (25) vorgesehen ist, welche zur Montage
und zum elektrischen Anschluss von Bauelementen
eines Netzteils / Ladegeräts dient, wobei die Kon-
taktfedern (27) in elektrischem Kontakt mit Leiter-
bahnen dieser Leiterplatte (25) stehen.

7 8 
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